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Die Einführung von KI an Schulen bietet die Möglichkeit, die 
Bildung zu verbessern und Lehrkräfte zu unterstützen. SchaLL 
sieht hierin eine Chance, die Qualität des Unterrichts zu stei-
gern und die Lehrkräfte in ihrer Arbeit zu entlasten. 

Es ist jedoch entscheidend, dass die Herausforderungen, die mit 
dieser Technologie einhergehen, proaktiv angegangen werden. 
SchaLL betont, dass eine sorgfältige Planung und Umsetzung 
der KI-Integration notwendig ist, um sicherzustellen, dass die 
Vorteile von KI im Bildungsbereich tatsächlich realisiert werden 
können. Durch umfassende Weiterbildung, klare Richtlinien, 
Investitionen in die Infrastruktur und die Einbindung der Lehr-
kräfte in den Implementierungsprozess kann KI zu einem wert-
vollen Werkzeug werden, das die Bildungslandschaft nachhaltig 
verbessert. 

SchaLL bleibt dabei ein engagierter Partner, der sich für die 
Interessen aller Lehrkräfte einsetzt und die Entwicklung einer 
zukunftsorientierten Bildungspolitik fördert.

> SchaLL.NRW informiert:

Die Integration von Künstlicher Intelligenz (KI) in Schulen stellt aus unserer 
Sicht sowohl eine Herausforderung als auch eine Chance für das Bildungs-
system und die Lehrkräfte in Deutschland dar. 
SchaLL erkennt die zunehmende Bedeutung des Themas KI in der Bildung und 
betont, dass Lehrkräfte den kritischen Umgang mit KI erlernen und der  
Schülerschaft einen verantwortungsvollen Umgang damit vermitteln müssen.

Chancen durch KI

1. Entlastung der Lehrkräfte: KI kann Lehrkräfte bei der 
Entwicklung von Lernaufgaben, Klassenarbeiten und 
Prüfungen unterstützen und somit eine erhebliche zeit-
liche Entlastung bei der Unterrichtsvor- und -nachberei-
tung bieten. SchaLL fordert, dass diese Entlastung nicht 
nur theoretisch bleibt, sondern durch konkrete Maßnahmen 
in den Schulen umgesetzt werden kann.

2. Personalisierung des Lernens: KI-basierte Lernplatt-
formen können individualisierte Lerninhalte bereitstellen 
und Schüler:innen gezielt unterstützen. SchaLL sieht  
hierin eine Möglichkeit, die Individualisierung des Lern- 
prozesses zu fördern und fordert die Entwicklung  
solcher Plattformen, die auf den Bedürfnissen der 
Schüler:innen und Lehrkräfte basieren.

3. Diagnose von Lernschwierigkeiten: KI kann Lehr-
kräfte bei der Identifikation von Lernschwierigkeiten und 
der Entwicklung von Fördermaßnahmen unterstützen. 
SchaLL setzt sich dafür ein, dass Lehrkräfte die notwen-
digen Werkzeuge und Schulungen erhalten, um diese 
Technologien effektiv zu nutzen.

4. Förderung von Kreativität und kritischem Denken: 
KI kann interaktive und ansprechende Lernumgebungen 
schaffen, die kreative und kritische Denkfähigkeiten 
fördern. Schall ermutigt Lehrkräfte, KI als Werkzeug für 
innovative Unterrichtsmethoden zu nutzen und fordert 
entsprechende Fortbildungsangebote.
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Herausforderungen durch KI 

1. Ungleichheit im Zugang zu Technologie: Der Zu-
gang zu digitalen Ressourcen und KI-Technologien 
ist nicht für alle Schulen und Schüler:innen gleich. 
SchaLL betont die Notwendigkeit, dass alle Schulen 
die notwendige Infrastruktur erhalten, um KI effektiv 
nutzen zu können, und fordert von der Politik gezielte 
Investitionen in benachteiligte Schulen.

2. Datenschutz und ethische Bedenken: Der Einsatz 
von KI erfordert den Umgang mit sensiblen Daten von 
Schüler:innen. SchaLL fordert klare Richtlinien und 
Standards, um den Datenschutz zu gewährleisten und 
ethische Fragestellungen zu klären, insbesondere in 
Bezug auf die Verwendung von Schüler:innendaten 
für KI-gestützte Lernanalysen.

3. Qualität der Inhalte: KI-gestützte Lernmaterialien 
müssen sorgfältig geprüft werden, um sicherzustel-
len, dass sie qualitativ hochwertig und pädagogisch 
wertvoll sind. 

4. Veränderung der Rolle der Lehrkräfte: Mit dem 
Einsatz von KI könnte sich die Rolle der Lehrkräfte 
verändern. Die Lehrkräfte müssen auf ihre neue, ver-
änderte Rolle als Lernbegleiter vorbereitet werden.

5. Bewertung von Leistungen der Schüler:innen: Der 
Einsatz von KI durch Schüler:innen, insbesondere für 
Hausaufgaben und Leistungsüberprüfungen, könnte 
die Bewertung erschweren.
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SchaLL.NRW  vertritt als Schutzgemeinschaft angestellter Lehrerinnen 

und Lehrer seit 2001 die Interessen der Lehrkräfte in den Haupt- so-

wie Bezirkspersonalräten in NRW.  

Mit stetig wachsenden Herausforderungen des Schulalltags positioniert 

sich SchaLL seit Jahren als unabhängiger Berufsverband aller  

Lehrkräfte für eine gerechte Schul- und Bildungspolitik im Bund und  

in den Ländern.  

Forderungen und Empfehlungen von SchaLL.NRW 

1. Umfassende Weiterbildung: SchaLL setzt sich für 
eine kontinuierliche und umfassende Weiterbildung 
von Lehrkräften ein, um sicherzustellen, dass sie KI 
effektiv einsetzen können. Dies umfasst sowohl tech-
nische Fähigkeiten als auch didaktische Ansätze.

2. Schutz der Arbeitsbedingungen: Die Einführung 
von KI darf nicht zu einer Verschlechterung der 
Arbeitsbedingungen von Lehrkräften führen. 

SchaLL fordert, dass die Einführung von KI in Schulen 
so gestaltet wird, dass sie die Arbeitsbelastung der 
Lehrkräfte nicht erhöht, sondern sie unterstützt.

3. Entwicklung von Richtlinien: Bildungseinrichtungen 
sollten klare Richtlinien für den Einsatz von KI im 
Unterricht entwickeln, die sowohl den Datenschutz 
als auch die pädagogische Qualität berücksichtigen. 
SchaLL fordert, dass diese Richtlinien in enger Zu-
sammenarbeit mit Lehrkräften entwickelt werden.

4. Investitionen in Infrastruktur: SchaLL fordert ge-
zielte Investitionen in die digitale Infrastruktur von 
Schulen, um sicherzustellen, dass alle Schüler:innen 
und Lehrkräfte Zugang zu den notwendigen Techno-
logien haben.„KI wird alles 

verändern. 

Sie wird wahrscheinlich 

das Bildungssystem 

und die Art, wie wir heute

lernen, gänzlich

umgestalten!“

Dietmar Viehöver

SchaLL.NRW und
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5. Einbindung der Lehrkräfte: Lehrkräfte sollten aktiv 
in den Prozess der Implementierung von KI-Techno-
logien einbezogen werden, um sicherzustellen, dass 
ihre Perspektiven und Bedürfnisse berücksichtigt 
werden. SchaLL setzt sich für eine offene und trans-
parente Kommunikation zwischen Lehrkräften, Schul-
leitungen und politischen Entscheidungsträgern ein.

6. Bewertung anpassen: SchaLL fordert die Entwick-
lung neuer Bewertungs- und Benotungskriterien, die 
den Einsatz von KI berücksichtigen.
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